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5488

Präsenzmelder
FR-A180
FR-A360

mit Tageslichtsensor

FR-A180 FR-A360

Präsenzmelder mit integriertem Tageslichtsensor zur bedarfsabhängigen
Steuerung von HLK-Anlagen und Beleuchtung.
�� Einstellbare Ein- und Ausschaltverzögerung
�� Einstellbare Ansprechschwelle für Tageslicht
�� Beleuchtung bis 1800 Watt direkt schaltbar
�� Anschliessbar an Regler mit Standby- oder Energiesperr-Eingang

Die Präsenzmelder lassen sich überall dort sinnvoll einsetzen, wo sich bewegende
Infrarotquellen (Menschen, Fahrzeuge usw.) ein massgebendes Kriterium für die be-
darfsabhängige Steuerung von Beleuchtung und HLK- Anlagen sind. Typische Anwen-
dungsgebiete sind: Schulhäuser, Spitäler, Museen, Büros, Labors, Besprechungs-
zimmer, Nebenräume, Fabrikationsräume und Lagerhallen.

Anlagen mit Fluoreszenzbeleuchtung bis 1800 Watt (mit Glüh- oder Halogenlampen bis
1150 Watt) können ohne Zusatzrelais geschaltet werden. Auf herkömmliche Licht-
schalter kann grundsätzlich verzichtet werden.
Räume mit Sitzplätzen sind mit Präsenzmeldern lückenlos abzudecken, damit jede
Bewegung erfasst werden kann. Dagegen dürfen bei reinen Verkehrsflächen kleinere
oder selten begangene Randgebiete auch ausserhalb der Erfassungszone liegen.

Folgende Einsatzgrenzen sind zu beachten:
– Vom Einsatz der Präsenzmelder in Bibliotheken, in Archiven mit eng stehenden

Regalen und in Lesezimmern ist abzusehen.
– Wo Licht zwingend für heikle Tätigkeiten gefordert wird, ist eine manuelle Schaltung

oder eine manuell geschaltete Arbeitsplatzbeleuchtung vorzusehen.
– Für spezielle Fälle (z.B. Kühlhäuser) wird um Rücksprache mit Landis & Staefa

gebeten.

Der Betrieb mit Dimmern und elektronischen Niedervolt-Transformatoren ist problemlos.
Die Art der Vorschaltgeräte spielt keine Rolle (kapazitiv, induktiv, elektronisch).

– Geeignet sind Leuchtstofflampen (FL) oder Stromsparlampen (PL)
– Ungeeignet sind Glüh- oder Halogenlampen

Bei Verwendung von Glüh- oder Halogenlampen kann die Tageslicht-Steuerung nur
verwendet werden, wenn die Kunstlichtstärke unter dem eingestellten Lux-Wert liegt
oder wenn ein genügend grosser Abstand zwischen Melder und Leuchte besteht.
Andernfalls können Oszillationen auftreten (blinken in 10-Minuten-Intervallen).

Anwendung
Einsatzmöglichkeiten
und Einsatzgrenzen

Geeignete Leuchtmittel
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Die Präsenzmelder FR-A180 und FR-A360 vereinigen PIR- (Passiv Infra Rot) Sensor
und Tageslichtsensor in einem einzigen kompakten Gerät:
– Der Präsenzmelder (PIR-Sensor) reagiert auf bewegte Wärmequellen (Personen,

Fahrzeuge etc.). Er ist so optimiert, dass er auch ruhig sitzende Personen detektiert.
– Der Lichtsensor misst die Helligkeit des Tageslichts. Er ist in der Lage, Fluoreszenz-

licht und Licht von Stromsparlampen von Tageslicht zu unterscheiden.

Zwei Ausgänge ermöglichen die unabhängige Steuerung von Beleuchtung und HLK:
– Der Licht -Kontakt schliesst, wenn die gemessene Beleuchtungsstärke unter dem

eingestellten Wert liegt und wenn gleichzeitig der Präsenzmelder anspricht. Er öffnet,
wenn entweder die Tageslichtstärke über den eingestellten Wert steigt oder wenn der
Präsenzmelder keine Bewegungen feststellt.

– Der HLK -Kontakt öffnet, wenn der Präsenzmelder anspricht. Bei fehlender Bewegung
schliesst er. Er eignet sich deshalb zur präsenzabhängigen Steuerung von Einzel-
raumregelungen.

Wenn bei  b e l e g t e m  Raum die Beleuchtungsstärke den eingestellten Lux-Wert
übersteigt, bzw. darunter sinkt, wird eine Schaltverzögerung für die Beleuchtung akti-
viert. Damit wird verhindert, dass z.B. bei vorüberziehenden Wolken die Beleuchtung
durch jede Wolke ein- und ausgeschaltet wird.

Die Ansprechschwelle für den Tageslichtsensor und die Ein- und Ausschaltverzöge-
rungen für Beleuchtung und HLK sind auf der Rückseite der Sensoren einstellbar:
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– Potentiometer ‘Lux ’ (rechts):
Ansprechschwelle des Tageslichtsensors: 50 ... � Lux.
Für Arbeitsplätze sind 400 Lux einzustellen, für Nebenräume genügen 50 Lux.

– Potentiometer ‘Min ’ (Mitte):
Minimale Ausschaltverzögerung der Beleuchtung: 2 ...15 Minuten.
Ausschaltverzögerung für HLK: 8 ... 60 Minuten. Die Ausschaltverzögerungen für
Beleuchtung und HLK sind fest gekoppelt. Die eingestellten Minimalzeiten geben vor,
nach welcher Zeit Beleuchtung und HLK ausgeschaltet werden, falls der Präsenz-
melder keine Bewegung feststellt.
Die Ausschaltverzögerung für die Beleuchtung ist als adaptive (selbstlernende)
Schaltung ausgeführt. Bei schwachen und seltenen Bewegungen erhöht sich die
eingestellte Minimalzeit bis auf 15 Minuten. Ebenso lernt das Gerät aus
Fehlentscheidungen: Registriert der Sensor kurz nach dem Ausschalten erneut eine
Bewegung, wird die Verzögerungszeit ebenfalls erhöht.

– Potentiometer ‘Min ’ (links):
Einschaltverzögerung für HLK: 0 ...10 Minuten.
Die Beleuchtung schaltet unverzögert ein.

Funktionen

Einstellmöglichkeiten
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Lieferbar sind die Präsenzmelder in 2 Ausführungen:

FR-A180 Wandmodell Überwachungsbereich 180°, vertikal 45°
FR-A360 Deckenmodell Überwachungsbereich 360°, abfallend 30°

Bei einer Bestellung sind Stückzahl, Name und Typenbezeichnung anzugeben.

Beispiel:
6 Präsenzmelder FR-A180

Der Betrieb mit Dimmern und elektronischen Niedervolt-Transformatoren ist problemlos.
Die Präsenzmelder sind geeignet zur direkten Schaltung von Leuchtstofflampen (FL)
oder Stromsparlampen (PL). Die Art der Vorschaltgeräte spielt dabei keine Rolle
(kapazitiv, induktiv, elektronisch). Ungeeignet sind Glüh- oder Halogenlampen.

Die Präsenzmelder bestehen aus einem einheitlichen Leistungsteil, der auch die An-
schlussklemmen trägt und aus einem aufsteckbaren Sensorteil. Die FR-A180 und
FR-A360 unterscheiden sich nebst der Form durch ihren Erfassungsbereich und ihre
Plazierung im Raum (siehe Seite 4). Die Frontabdeckung besteht aus weissem
Kunststoff mit eingesetzter transparenter Fresnel-Linse.

Wandmontage des FR-A180

Bei einer Montagehöhe von 1,6 ... 2,2 m erfasst der Präsenzmelder FR-A180 Bewe-
gungen in einem Bereich von 8 x 8 m. In kleineren Räumen kann er auch tiefer (anstelle
des Lichtschalters) montiert werden. In öffentlichen oder durch Vandalismus gefähr-
deten Räumen sind die Präsenzmelder ausserhalb des Handbereichs zu montieren.

Bei einem Überwachungsbereich von mehr als 8 m verringert sich die Empfindlichkeit.
Bei sorgfältiger Plazierung kann der Erfassungsbereich bis auf 10 m (Länge) x 16 m
(Breite) ausgedehnt werden. In Korridoren oder Gängen von Lagerhallen kann es
sinnvoll sein, den FR-A180 an die Decke zu montieren und den fächerförmigen, sonst
horizontalen Detektionsbereich als vertikalen 'Vorhang' zu benützen.
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Typenübersicht

Bestellung

Gerätekombination

Technik

Projektierungs-
hinweise

Anordnung der
Präsenzmelder im Raum
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Deckenmontage des FR-A360

Bei einer Montagehöhe von 2,5 m erfasst der Präsenzmelder FR-A360 Bewegungen in
einem Bereich von 8 x 8 m (bei sitzenden Personen 6 x 6 m). Bei einer Montagehöhe
von 3 m erweitert sich der Überwachungsbereich auf 10 x 10 m (bei sitzenden Personen
8 x 8 m).
Die Montage an der Decke ist in vielen Fällen vorteilhafter: Einfachere Verkabelung in
heruntergehängten Decken, Vandalensicherheit und weniger Abschattung in Räumen
mit Mobiliar und Einrichtungen.
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Die zwei Schablonen dienen zur Bestimmung des optimalen Montageortes der Melder.
Mit diesen Schablonen (Massstab 1:100) des Melder-Erfassungsbereichs kann sich der
Anwender auf einfache Art ein Bild der optimalen Anordnung des Melders an der Decke
(FR-A360) oder an der Wand (FR-A180) machen.

Vorgehen:
Praktisch ist ein Kopieren der Schablone auf transparente Folie. Diese Folie kann auf
den Grundrissplan des Raumes im gleichen Massstab (1 : 100) gelegt und solange
verschoben werden, bis der Raum optimal abgedeckt / erfasst ist.
Siehe Beispiel auf Seite 5.

Schablone für den Erfassungbereich des FR-A180 (Massstab 1 : 100)
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Erfassungsbereich der
Präsenzmelder
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Für die vollständige Erfassung verwinkelter Räume können FR-A180 und FR-A360 auch
kombiniert eingesetzt werden.

40855

Wandfühler FR-A180

Schablone für den
Erfassungsbereich des
FR-A360 (Massstab 1 : 100)

Beispiel

Erfassungsbereich

bei Montagehöhe:

von 2.5 m

von 3.0 m

Deckenfühler FR-A360
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Dem Gerät liegt eine Montageanleitung bei (Nr. 35662).

Die Montage erfolgt in einem normalen Einlasskasten oder Aufputz mit handelsüblichem
Aufputzrahmen (Tiefe 50 mm). Beim Einbau in metallische Konstruktionen
(Brüstungskanäle, Deckenplatten etc.) ist die Befestigungsplatte zu erden. Auf der
Baustelle wird empfohlen, zuerst nur den Leistungsteil zu montieren und den Sensorteil
erst bei der Inbetriebnahme aufzustecken.

Auf der Rückseite des Sensorteils müssen die drei Potentiometer für die Tageslicht-
Ansprechsschwelle und die Einschalt- und Auschaltverzögerungen eingestellt werden
(siehe 'Einstellmöglichkeiten' Seite 2).

Die Inbetriebsetzung kann durch Einschalten der Spannung oder durch Einstecken des
Sensors erfolgen. Zu beachten ist die richtige Position (oben / unten gemäss der Schrift
beim Wandmodell, Steg gegen Klemmen beim Deckenmodell). Kraftanwendung ist
beim Einstecken zu vermeiden. Der Präsenzmelder schaltet sodann für 1½ Minuten das
Licht EIN und ist anschliessend betriebsbereit. Während weiteren 9 Minuten reagiert
das Gerät unverzögert auf Helligkeitswechsel im Raum. Der Tageslicht-Schaltpunkt
(Potentiometer 'Lux') lässt sich so einfach überprüfen.

Speisespannung AC 230 V, 50 Hz
– max. Spannungstoleranz +10/–14 %
Eigenverbrauch, Kontakt eingeschaltet 1,5 W

Ausgänge:
HLK: Relaiskontakt Öffner, potentialfrei
– Kontaktbelastung min. 5 mA bei DC 5 V

max. AC 230 V, 2 A
Licht: Relaiskontakt Schliesser
– Kontaktbelastung max. AC 230 V

max. 8 A für Leuchtstofflampen
max. 5 A für Glüh- und Halogenlampen

Kontaktlebensdauer (Licht) 100 000 Schaltungen bei 8 A induktiver Last, cos � = 0,4

Einschaltverzögerung: (Präsenz)
Licht unverzögert
HLK 0 ...10 min., einstellbar

Ausschaltverzögerung: (Präsenz)
Licht 2 ...15 min., kombiniert mit HLK
HLK 8 ... 60 min.

Adaptiver Betrieb
(betrifft nur den Lichtkontakt) Die Ausschaltverzögerung verlängert sich bei Bedarf

automatisch (selbstlernend) bis max. 15 min.
Tageslichtsteuerung automatische Schaltung des Lichtausgangs,

einstellbar von 50 ... � Lux Tageslicht
Werkstoffe:

Gehäuse ABS, flammhemmend, rezyklierbar
Optik Fresnel-Linse

Gewicht (inkl. Verpackung) FR-A180  =  0,18 kg
FR-A360  =  0,32 kg

Farbe weiss, RAL 9016

Wartung wartungsfrei

Anschlussklemmen Steckklemmen für starre und flexible Leiter, max. 2,5 mm2

Allgemeine Umgebungsbedingungen
Umgebungstemperatur:
– Betrieb      0 ... 50 °C
– Lagerung / Transport – 25 ... 70 °C
Umgebungsfeuchte:
– Betrieb / Lagerung / Transport < 95 %rH (ohne Betauung)

Schutzart IP50 nach IEC529
Sicherheit Relaiskontakte isoliert 3.75 kV gegen Netzspannung

Konform mit CE -Anforderungen

Montagehinweise

Inbetriebnahme-
hinweise

Technische Daten
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Parallelschaltung

Die Melder können parallel geschaltet werden, um mit mehreren Geräten grosse oder
verwinkelte Räume abzudecken. Da die Last von einem einzigen Gerät geschaltet wird,
erhöht sich die gesamtzulässige Belastung nicht.
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FR-A180
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FR-A180

4 5 6

HLK

1 2 3

FR-A360

4 5 6

HLK

AC 230 V

Manuelle AUS-Schaltung

Der Melder weist keinen Handschalter auf, damit die automatische Funktion nicht
mutwillig ausser Betrieb gesetzt wird. Soll die Beleuchtung willentlich ausgeschaltet
werden können (Abdunkelung zur Lichtbild-Projektion etc.), so kann ein konventioneller
Schalter nachgeschaltet werden. Falls in einem Raum mit verschiedenen Benutzern
(Besprechungsräume etc.) Unklarheit über den Betriebszustand auftreten kann, ist ein
Drehschalter mit den Positionen AUS und AUTO vorzusehen.
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Anschlussklemmen

Anwendungs-
beispiele

HLK-Regler, potentialfreier Kontakt

Leuchten

1. Leuchtenreihe
2. Leuchtenreihe
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alle Abmessungen in mm

FR-A180
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FR-A360
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Massbilder
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